
Sport
Dienstag, 13. April 2010 · Nr. 85 25

M Fußball: Die Bezirksliga-
Frauen der SV Eintracht unter-
lagen gegen Spitzenreiter Teu-
tonia Uelzen mit 0:4 (0:1). Tor-
frau Laura Jungblut verhinderte
eine h�here Niederlage, zudem
spielte Rebecca Boysen stark.

lz Echem. Auch dieses Jahr
findet wieder das Streetsoccer-
Turnier beim FC Echem statt.
Am Sonnabend, 1. Mai steigt ab
10 Uhr eine Mini-WM, bei der
die Jahrg�nge U12 und j�nger
in F�nferteams spielen. Start ist
um 10.00 Uhr auf dem Sport-
platz in Echem (Birkenweg 12).

Tags darauf beginnt um 12
Uhr ein freies Turnier. Anmel-
dungen an info@fcechem.de,
v 04139/6 88 75 oder per Post
an FC Echem, Birkenweg 12,
21379 Echem bis 18. April. Als
Rahmenprogramm gibt es ne-
ben Snacks und Erfrischungen
noch einen kostenlosen Kinder-
Flohmarkt.

lz Ebstorf. Großer Auftritt
der Schwimmtalente Sarina
Schulz und Sanjin Petkovic:
Die Adendorferin und der L�-
neburger r�umten beim 2.
Swim-Time-Meeting in Ebstorf
kr�ftig ab. Sarina (Delphin Uel-
zen/1997) und Sanjin (TuS
Ebstorf/1995) gewannen nicht
nur alle Starts in der Jahrgangs-
wertung, sondern zumeist auch
in der offenen Wertung.

Sarina Schulz schwamm
stark �ber 50 m R�cken in
33,79 Sekunden und �ber 100
m R�cken in 1:12,03 Minuten –
hier belegt sie in der Landes-
bestenliste den ersten Platz.
Sanjin Petkovic �berzeugte vor
allem �ber 100 m Freistil, als er
nach 56,58 Sekunden anschlug.

saf L�neburg. Die Ehrenrun-
de durch die Bezirksliga haben
die Basketballer des MTV Treu-
bund erfolgreich hinter sich ge-
bracht. Mit einem 86:66 (51:29)
bei der BG Harburg/Hittfeld
sicherten sich die L�neburger
endg�ltig die Vizemeisterschaft
und damit den Wiederaufstieg
in die Stadtliga Hamburg.

„Eigentlich hatten wir uns
auf Relegationsspiele einge-
stellt“, so Trainer Stephen Gil-
bert. Doch die sind nach nun-

mehr sechs Siegen in Folge
nicht mehr n�tig. „Gilly“ hatte
das Team vor dieser Spielzeit
�bernommen, sechs Spieler aus
seiner U 18 mitgebracht – und
den jahrelang anhaltenden Ab-
w�rtstrend damit gestoppt.

„Beim Training waren immer
14 oder 15 Leute dabei, fast
schon zu viele“, erz�hlt Gilbert.
Die Mannschaft ist aber dabei
zusammengewachsen. „Ziel ist
es, die Mannschaft weiter zu
entwickeln, so dass wir in zwei,

drei Jahren in die Oberliga auf-
steigen k�nnen“, hofft der
Coach.

Beim souver�nen Sieg in
Hittfeld spielten Mastel, Fi-
scher-Morales (je 15), Sievers,
Preuß, Heusermann (je 10),
Knaust (8), Mattka (7), Lukasek
(6), Geiger (5), K�hler und
Dener. Mit einem Erfolg im
abschließenden Spiel beim SV
Nettelnburg/Allerm�he w�rden
die 66ers sogar noch eine kleine
Chance auf den Titel haben.

saf Embsen. Referent und
Zuh�rer ziehen Grimassen um
die Wette, lassen die Augen
kreisen oder die Zunge nach
links und rechts wandern – ein
merkw�rdiges Bild bot sich, als
sich Eckart Meyners dem The-
ma „Der Mensch braucht Be-
wegung ! Oder: Braucht er wirk-
lich Sport ?“ widmete. Wer ein
paar leicht verdauliche Trai-
ningstipps f�r den 3. L�nebur-
ger Firmenlauf abholen wollte,
war beim Sportp�dagogen fehl
am Platz. Meyners ging es um
Grunds�tzliches, um die Frage,
ob und wie Sport an sich �ber-
haupt sinnvoll f�r das Wohler-
gehen ist.

Niels Teichmann, Organisa-
tor des Firmenlaufs auf dem
ADAC-Fahrsicherheitsgel�nde
in Embsen, hatte an gleicher
Stelle wieder zum Sport- und
Gesundheitstag geladen. Und
w�hrend auf der Messe neben-
an Laufschuhe mit der neuesten
D�mpfungstechnik vorgestellt
wurden, hinterfragte Meyners
den Sinn dieser High-Tech-Tre-

ter: „So sp�rt man doch gar
nicht mehr den Untergrund.“
Von allzu einseitigem Training,
egal ob Laufen, Rad fahren oder
Walken, h�lt der ehemalige Lei-
ter des L�neburger Sportinsti-
tuts sowieso wenig: „Unser K�r-
persystem erstarrt durch Mono-
tonie. Jede Bewegungsredukti-
on ist Ursache zum Beispiel von
Durchblutungsproblemen.“

Und da kamen die Grimas-
sen, die Augen- oder Zungen-
gymnastik ins Spiel. Meyners
demonstrierte, wie solche simp-
len �bungen Verspannungen
im gesamten K�rper l�sen, wie
etwa die Nacken- und die Ze-
henmuskulatur oder die Kau-
und Beckenmuskeln sich beein-
flussen. Dass mehr Bewegung
an sich dringend n�tig ist, ver-
deutlichte Meyners anhand
drastischer Zahlen. So ist der
Mensch als Wesen der Jung-
steinzeit an sich in der Lage,

jeden Tag eine Marathonstrecke
zur�ckzulegen, tats�chlich
kommt er im Schnitt noch auf
zwei Kilometer pro Tag. „Zu
Beginn des vorigen Jahrhun-
derts hat man bei der Arbeit im
Schnitt 80 Prozent der maximal
m�glichen Kraft bei der Arbeit
eingesetzt“, rechnete der Wis-
senschaftler vor, „heute ist es
gerade noch ein Prozent.“ Al-

lein deshalb will Meyners „den
Sport nicht verteufeln – man
sollte nur um die Defizite der
Bewegungsabl�ufe wissen“.

So lag der Schwerpunkt des
Sport- und Gesundheitstags
diesmal eher auf der Gesund-
heit. Der Sport steht am Freitag,
11. Juni, im Mittelpunkt, wenn
der 3. Firmenlauf gestartet wird.
Teichmann freut sich �ber bis-

her 1150 Anmeldungen, auf gut
2000 Aktive l�sst diese Zahl
hoffen. Sie war auch die L�sung
in unserem Quiz, in dem ein
Training inklusive Fahrsicher-
heitsstunden f�r eine Zw�lfer-
gruppe verlost wurde. Gewon-
nen hat die Firma Werum.

Anmeldungen sind weiterhin
m�glich unter der Adresse
www.lueneburger-firmenlauf.de

Die Jungsteinzeit
in sich entdecken
Meyners referiert �ber Bewegung und Sport

Eckart Mey-
ners unterhielt
sein Publikum
nicht nur mit
provokanten
Thesen, son-

dern auch mit
Grimassen-

�bungen.
Foto: t & w

V iele Top-L�ufer setzten
bei den ersten beiden

Rennen in Amelinghausen und
Scharnebeck noch wegen des
glatten Bodens aus. Wer am
Ende den SALAH-Cup gewin-
nen will, muss der Idealpunkt-
zahl aber sehr nah kommen.

Optimale 50 Punkte haben
bisher erreicht: Gillian Murlew-

ski (W 14/15), Julia Moysich
(W 20), Mareike Lilienthal und
Doreen M�ller (jeweils W 30),
Peggy Kleidon (W 35), B�rbel
Wiener (W 70), Peter Langfeld
(M 35), Michael Thoms (M 40),
Hans-Hermann Sass (M 50),
Dr. Ulrich Praetsch (M 60), Wil-
helm Vorrath (M 65), Wilhelm
Vogt (M 75).

saf Thomasburg. F�r die ei-
nen ist es der letzte Test eine
Woche vor dem Hamburg-Ma-
rathon. F�r die anderen der
erste richtig gr�ne Volkslauf
nach einem viel zu langen Win-
ter. F�r alle aber ist der 7.
Junkernhof-Lauf des Thomas-
burger SV, der am kommenden
Sonntag auf dem Sportplatz
beginnt und endet, eine im
wahrsten Sinne des Wortes
sch�ne Herausforderung. „Die
Strecke ist nicht ganz einfach,
aber reizvoll“, sagt Wolfgang
Rexhausen.

Der Organisationschef der
Veranstaltung konnte weder
mit dem Leder- noch mit dem
Federball jemals etwas anfan-
gen. „Als ich in den Vorstand
des Thomasburger SV kam, gab
es nur Fußball und Badminton.
Aber ich hielt mich schon da-
mals lieber mit Jogging fit.“
Schnell war ein kleiner, aber
fleißiger Lauftreff gegr�ndet.
„Wir machen mit sieben, acht
Leuten bei den SALAH-Cup-
Wettbewerben mit, liegen alle

im Mittelfeld. Wir laufen halt
aus Spaß an der Freude“, so
Rexhausen.

Am Sonntag aber haben die
F�ße Ruh', denn Rexhausen
und seine Mitstreiter haben alle
H�nde voll zu tun. Auswertung,
Streckenposten, Verpflegung –
es gibt viel zu organisieren,
zumal einige Helfer wegen Fa-
milenfeiern kurzfristig ausfie-
len. Die neue Laufverwaltung
am PC hat sich im Vorjahr
bew�hrt. „Aber ein Zweiter
nimmt die Zeit immer noch per
Hand“, betont Rexhausen – in
Scharnebeck war k�rzlich die
Elektrik im Ziel ausgefallen, so
dass die Zeiten vieler Aktiver
nur grob gesch�tzt werden
konnten.

Die �rtliche Feuerwehr k�m-
mert sich darum, dass die L�u-
fer nicht unsanft auf Teilnehmer
und Besucher des Oldtimer-
Treffs in Ellringen treffen.
„Ohne die Feuerwehr w�rde es
nicht gehen“, so der Organisa-
tor. Große Teile der Strecke
f�hren aber ungest�rt �ber

Feld- und Waldwege, so dass
insgesamt nur rund 15 Leute
aus dem Verein f�r die Organi-
sation ben�tigt werden. Rex-
hausen: „Das sind am Ende
doch immer wieder die Glei-
chen, die mit anpacken.“ Die
Strecken aus dem Vorjahr, fern-
ab vom eigentlichen Junkern-
hof, haben sich bew�hrt, wer-
den auch 2010 �bernommen.

�ber 16,7 km (Start 10.00
Uhr) und 10,5 km (10.30 Uhr)

geht es um Punkte f�r den
SALAH-Cup, außerdem sind
ein 5-km-Lauf (10.20) sowie 5
und 10,5 km Walken (10.10) im
Angebot. Eine Online-Anmel-
dung ist bis Donnerstag unter
www.junkernhof-lauf.de m�g-
lich. Vor Ort sind Nachmeldun-
gen m�glich – und die F�nf- bis
Achtj�hrigen k�nnen ohne An-
meldung oder Startgeld ganz
spontan beim 1000-m-Lauf ab
9.30 Uhr mitmachen.

Nicht
einfach, aber

reizvoll
Junkernhof-Lauf in Thomasburg

Direkt vor dem Sportplatz setzen sich die Aktiven beim Junkernhof-Lauf des Thomasburger SV in Bewegung. Foto: t & w
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Basketballer zur�ck in der Stadtliga
MTV Treubund schafft Wiederaufstieg – Gilbert traut Team noch mehr zu

Alexander
Mastel steu-
erte 15 Punkte
zum Sieg in
Hittfeld bei.
Foto: t & w
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Grimassen gegen
Verspannung

Sarina Schulz
an der Spitze

Echem l�dt zum
Streetsoccer
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